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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus, Hauptstraße 41

_Fernsprecher 44. 41. Jahrgang

Die Donau geöffnet ! - Lustangriff aufDoberdo.
Wien, 4. Dez. (W. B.) Amtlich wird verlautbarl:

^ Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
^,„? '6 ff nm 9(1065 f,af 3U  einem Sieg von entschei¬
dender Bedeutung geführt. Der Vorstoß der Donau-Ar-

am  unteren Arges war durch den von den Rumänen
m Bundesgenossen mit großen Hoffnungen beglei¬

teten Gegenstoß nicht zu bannen. Die feindliche Angriffs-
ETw rrr* Erlich von Dmgonesti aufgefangen und

.durch umfassendes Vorgehen über den Njaslov zurückge-
worfen In diesen Kämpfen nahmen an der Seite deutscher
bulgarischer und ottomanischer Truppen österreichisch-ungari!
sche Grenzjäger und Batterien teil.

Gleichzeitig erzwang sich westlich von Bukarest eine Ar-
meegmppe den Uebergang über den Fluß. Sie drang ge-

I Ü.EE 00r  uud empfing hier Trümmer der ersten ru-
l mümschen Armee, die tags zuvor von den österreichisch°un.

ganschen und deutschen Truppen des Generalleutnant Krasft
von Delmensingen südöstlich von Pitesti geschlagen worden

Stacke rumänische Abteilungen wurden vernichtet
Weiter nördlich nahmen die Verbündeten Tirgovist.

» Die seinerzeit in der kleinen Walachei ab geschnittenen
rumänischen Truppenteile werden in fortdauerndem rast-
Nnet allmählich aufgerieben. Die Donau ist ge-

Ueber die außerordentlich reiche Beute lassen sich noch
^ - nähernd zutreffenden Angaben machen,- sie wächst

Zum Sieg am Argesul.
^Berlin , 4. Dez. (W. B. Amtlich.) Der Argesul, an dem
am 3. Dezember dre Schlacht stattfand, ist ein Gebirgsstrom
von wechselnder Breite. Diese beträgt von Pitesti bis süd¬
westlich von Tltu zwischen 200 bis 300 Meter. Der Fluß hat
Stellen f f er+tiefe  zu 20 Metern; an verschiedenen
Stellen find Furten vorhanden, weiter abwärts verengt sich

jj? nr®6tt' Strom wird hier überall zu einem
absoluten Hindernis. Die vorhandenen Brücken haben eine
£f rf,6 bl5 ^  300 Metern. Wäre es nicht geglückt, durch
f ..arfftes Nachdrangen den Feind am Sprengen der Brücken
und planmäßigen Besehen der am jenseittgen Ufer befind-
jMssebouleii Stellungen zu verhindern, wäre voraus-

sichtlich ein längerer Aufenthalt vor dem stacken Abschnitt un¬
vermeidlich gewesen: ;
hi* 2JS Targovistea- Titu- unterer Argesul steht
NKampffront  der Heeresgruppe Mackensen, die
Verbände aller Bundesgenossen unseres Reiches enthält. Die
von BukarKtEE " rû /ampfgruppen im Nordwesten
von Bukarest werden von General von Falkenhayn qeleitet
LhLL ^ ^ ^ °r°l Kosch. Ueber dem L en
steht die Oberste Heeresleitung: Hindenburg und Ludendorff.

Heeresgruppe des Generaloberst
Erzherzog Josef.

Wahrend so in der walachischen Ebene der jüngste Bun-
-genösse unserer Gegner entscheidend geschlagen wurde,

td> bte  Bussen vergebens, gegen die tapferen öster-
'« ,' sch ungarischen und deutschen Tmppen der Generale von

rz und von Köveß einen auch auf Rumänien rückwickenden
wm0 }“ gingen . Wenn auch die Entlastungsversuche ge-
»APf’ 1 abgeschlossen sind, so zeigte doch gestern das
ttFf ! f 1m ber  russischen Angnffe in den Karpathen, daß der
nnük tte, stack hergenommene Feind dringend einer Kampf-
muse bedurfte. Nur beiderseits des obersten Trotus-Tales
Ren die Russen ihre Angriffe mit unverminderter Hefttg-

Jort . Sie stürmten stellenweise bis zu zehn Malen,
Ü&E r" abcr ’. DOrt  unwesentlichen Schwankungen abgesehen
kill/E zuruckgeschlagen. Im Süden -des Abschnittes ent-
'l°n wir dem Gegner eine kürzlich an ihn verlorene Höhe.

beeresfront des Eeneralfeld marschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Mutunĝ eife^ "uipfhandlungen von untergeordneterBe
Italienischer Kriegsschauplatz.

diemS ^eschützfeuer im Karst-Abschnitt dauert fort. Auch
^ .vtmenwerfeckämpfe haben wieder begonnen. Ein italie-
»«̂ ^ » lugzeuggesckwadcr warf auf Dutvolje, Groß Repenunb'r i w m warf  auf Dutvolje, Groß Repen
Skiff̂ '""6 ohne Wickitng Bomben ab. Unsere Flieger
>°iii? n " ^ "b und zwangen bei Mavhinje einen Cap-
äcichnTfD!Cr^soffen zur Landung. In diesem Lufckampf
"amf ^ Llnienschiffsleutnant Banfield und Oberleut-m  Brunovski aus.

: Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarfchallentnant.

Ereianiffe zur See.
gE " 3- Dezember abends hat eines unserer Seeflugzeug-
Srforo• Cr bie  Kindlichen Stellungen bei Doberdo sehr
lchiekÊ Mit Bomben belegt und kehrte trotz heftiger Be-

°ung unversehrt zurück.
Flottenkommando.

hum Hilssdienftqesetz.
-AC4Iitt’ 4' ^ ' Der Bundesrat hat dem vom

Reichstag angenommenen Entwuck eines Gesetzes betref.
send-den vaterlandrschen Hilfsdienst-feine Zustimmung erteilt.

Ein Telearammwechsel.
'Berlin,  3 . Dez. (W. B.) Im Anschluß an das Zu¬
standekommendes Gesetzes über den vaterländischen Hilfs.
dienst hat zwischen dem Chef des Generalstabes des Feld.

An den Herrn Reichskanzler. Euer Erzellenr bitte ich

Keleü/f -^ ^f Glückwünsche für das ZustandekommenE
? i ^ u&cr den vaterländischen Hilfsdienst entgegen zu

IdftCt bamU  b -m Feldh5/ein n̂
mlrh»’ r d)t b"ch genug veranschlagt werden kann Wir
»ml ’llivr d- D'-nst d. -
. .7 " »°n, S °-' N m
Suer Erzellenz sage ich für die freundlichen Glückwünsche auf¬
richtigen Dank. Die verbündeten Regiemnge!! ZI  biflZ
Volksvertretung, das gesamte deutsche Volk in' der Heimat
Arm' f LibS  kämpftnden
.ÄÄSÄÄÄ? ,ie

von Bethmann Hollweg.

Preuhischer Landtag.
Berlin 4. Dez. Auf der Tagesordnung steht die erste und

zweite Lesung des Antrags Schweckendieck(natl ) der von
der Kommistion zu einer umfangreichen, für die Dauer des
Kneges geltenden Novelle zum Einkonnnenstenerg stt au--
gearbeltet worden ist. und die den Zweck verfolgt Ee Kriegs-
gewinne mehr als es nach dem bestehenden Ersetz mögllck
wäre namentlich für die Gemeinden nutzbar zu machm

Andere Bestimmungen betteffen bie Vestcuenin-i nm,
Gesellschaften, die sich während des Kneges neuqebildet oder
umgewandelt haben, ferner die Erbebuna von «2
falls die Nachsteuer den Betrag von 100 Mark üb!rftcigt'
Die Vorlage wird mit einer geringfügigen Aendsrnnn„«a
ben Beschlüssen der Kommission in zweiter und dritter Lesung
angenommen. Die Verordnung betreffend die Verschiebung
der regelmäßigen Ergänzungswahlen zu den Gemeindeven
tretungen wird genehmigt. »elnoever-

Morgeii 11  Uhr : Ernährungsfrage.

Die ungarische Königskrönung.
Budapest, 4. Dez. (Pnv .-Tel. d. Frkf. Ztg zf) ' Wie

aus Kreisen der Regierung verlautet, ist die Krönung König
Karls für den 30. Dezember anberaumt worden. 9

Kleine Chronik.
* Höchstpreis für Pferdefleisch. Du die Pferdemetzger

eine außerordentlich hohe Preissteigerung des Pferdefleisches

haben eintretm lassen- es wurde, wie mitgeteilt wird, bi,
zu o.75 M für das Pfund verlangt— so soll die Festsetzung

Höchstpreises für Pferdefleisch in Aussicht genommen

* Der Vorstand des Nass. Gewerbevereins für Nassau
scheint auf die vielfach heworgettetenen Wünsche des Hand-
Werks wegen Einstellung oder Einschränkungdes Fockbil.
dungsschulunternchts während des Kneges nicht viel zu

Vm̂ Gegenteil: er hat in seiner letzten Sitzung sogar
Ausdehnung der Verpflichtung zum Besuche

dungsschulunternchts auch auf gewerblich tättge
Mädchen bis zum 17.Jahre auszudehnen„unterAneckennung
des dnngenhen Bedürfnisses, den schulentlassenen Mädchen
mckt nur eine Berufsbildung für ihre gewerbliche Tättqkeit
gebe" " 014 fÜr Öen Sentf  “ Is  H °usfrau und Mutter zu

* Teure Bückinge. Auf ein Inserat hin, in welchem eine
Kieler Firma d-e „Postkiste" fette Bückinge zum Preis von
0 bis 15 M anbot , bestellte dieser Tage ein rechnender

?2n ? lZ * - in ber  Meinung, daß sie brutto min.
bestens9-/4 Pfund wiege, wie das bei Postkisten üblich ist.

l !toE/E nb f°Ne ^schließlich der Nachnahme-
06 buhr 15,90M.  ̂Sie wog knapp4-/» Pfund und enthielt
24 Bückinge, von denen fünf ebenso groß waren wie die die
man hier für 60 bis 75 ch» erhält. Die übngen waren kleine
Dinger, wie sie im Kleinhandel mit 20 bis 30 V, verkauft
werden. Der Fall zeigt, daß man bei direktem Bezug mit
auswarttgen Firmen sehr vorsichtig sein muß.

- Der älteste Herrscher in Europa. Nachdem nun der
Nestor der europäischen Monarchen. Kaiser Franz Joseph,
das Zeitliche gesegnet hat. tritt  Johann II. von Lichtenstein
an die Stelle des ältesten regierenden Mrsten in Europa

m E ren  ° m b- Oktober 1840, ihm folgt König Nikita
von Montenegro, geboren am 25. September 1841. König
-̂ eter von Serbien, geboren am 29. Juni 1844 und unser
Bundesgenosse Sultan Muhammed, der am 3. November
des gleichen Jahres geboren ist.

Hohappel. 2. Dez. Bei einer hier stattgefundenenWald,
tteibiagd wurden im dichten Eestrüny zwei französisch«
Kriegsgefangene aufgestöbert und eingefanaen, die aus dem
Limburger Lager entwichen und auf dem Wege nach Lolland
waren. Einer von ihnen hatte 40. der andere sogar 50 Pfund
Brot, Konserven usw. als Wegzehmng bei sich.

— Ein Pferdedieb im Großen, nach dem man schon lange
trachtete, wurde endlich in Berlin in der Person eines schon
oft bestraften Kutschers dingiell gemacht. Der Mann hat es
fertig gebracht, über 70 Werde zu stehlen! Bei dem setzt
bohen Preis dieser nützlichen Tiere hat er bei dem Veckauf
derselben gegen 60 000 Mack „verdient" ! In der Regel
nahm er. immer unter einem anderen Namen, mit falschen
Pameren versehen, eine Kutscherstellung an und verschwand
alsbald mit samt den Pferden.

— Butter und Vavier. Einen Berliner Butterbändl-r bat
man letzt beim Kragen genommen. Je teurer die Butter
wurde, desto dickeres Einwickelvavier verwendete er dazu
26« fetzt seine 90 Gramm Butter holte, bekam5 Gramm
Rapier mit. also eigentlich nur 86 Gramm Butter Der
Mann veckaufte täglich mehrere Zentner Butter durch das
dicke Pavier machte er sich6 bis 8 Pkund Butter bei iedem
Zentner m die Tasche und verdiente so an jedem Kentner
rund 20 Mack mehr! Noch viele andere Ländler sollen es
ebenso machen.

Weidenhausen(Kr. Sieaen). 2. Dez. Einem hiesigen
Mekaermeister. der die ihm überwiesenen Fleischmenaen nicht
an die Bevölkening veckaufte. sondern sie mit erheblichem
Mehrgewinn auswärtigen Kunden heimlich zuführte, wurden
sämtliche Fleischlieferungen seitens des Kommunalverbon-
des gefperck.

— Eine eigenartige historische Kanzel besitzt die Kirche
zu Raddatz in Pommern. Der Siegeswaqen, den 1683
die Stadt Wien dem Polenkönig Sobieski für die Be-
fremng von den Türken schenkte, war nach Sobieskis Tode
von seinen Verwandten nach deren schlesischen Gütern ae-
bracht worden. Dort fanden ihn die Truppen Friedrichs
1^ Eroßen vor, die unter General Henning von Kleist
1740 bis 1742 Schlesien eroberten. General von Kleist
erhielt vom König als besonderen Gnadenbeweis den
Siegeswagen überwiesen, den er als Kanzel in der Kirche
seines wtammgutes Raddatz in Pommern aufstellen ließ.



Lokalnachrichten.
* ftönigflcin, 5. Dez. (Vom Hofe.) Ihre König!. Hoheit

Großherzogin HUda von Baden trifft gegen 6 Uhr heute
Abend in Frankfurt ein, macht I . Hoheit Landgräfin von
Hessen einen Besuch und reist alsdann nach Königstein wei¬
ter, um wieder auf hiesigem Schlosse Aufenthalt zu nehmen.

* Wieder hat der unerbittliche Tod in die Reihe der aus
Königstein zum Kampfe fürs Vaterland ausgezogenen Strei¬
ter eine Lücke gerissen. Gestern Vormittag starb in einem
Lazarett im Elsaß der als Landsturmmann eingerückte und
zuletzt einer Fliegertruppe angehörige Großh. Bad . Hof-
photograph Friedrich Kehrer von hier nach schwerer Er¬
krankung, 41 Jahre alt. Herr Kehrer ist auch in weiterem
Umkreise als strebsamer unld tüchtiger Geschäftsmann be¬
kannt, sein Tod ist für seine trauernd Hinterbliebenen ein
schmerzlicher, schwerer Verlust.

* Ihren 80. Geburtstag konnte heute in verhältnismähig
guter Gesundheit Frau Wilhelm Böller begehen.

* Das Gold dem Vaterland. Samstag erschien Kammer-
Herr Freiherr v. Flotow in der Frankfurter Gold-Ankaufs-
ftelle und überreichte im Aufträge des Prinzen und der Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen eine große Anzahl schwerer
goldener Schmucksachen, darunter Diademe, Ketten, Arm¬
bänder, Börsen usw. zum Einschmelzen, sowie eine große
Sammlung schwerer historischer Gedenkmünzen.

* Die 300 000 Mark-Prämie in der Schlußziehung der
8. Preußisch-SüddeutschenKlassenlotterieam Samstag fiel
auf Nr. 129 172 auf das mit einem Gewinn von 1000 Mark
geogene Los. Abteilung 1 wird in Einviertel-Anteilen in
Sachsen-Altenburg und Abteilung 2 in Einachtel-Anteilen in
Essen gespielt.

* Weihnachtsverkehr bei der Post. Die Postverwaltung
weist durch Schalteraushänge bei den Postanstalten wieder
auf die Notwendigkeit der frühzeitigen Einlieferung der
Weihnachtspakete hin. Namentlich kann bei Paketen nach
weit entfemten Orten keins Gewähr für rechtzeitiges Ein¬
treffen zum Weihnachtsfeste übernommen werden, wenn die
Sendungen erst wenige Tage vorher eingelieert werden. Es
empfiehlt sich auch sehr, daß die Einlieserung möglichst in den
Vormittagsstunden erfolgt und«nicht bis zu den Abendstun¬
den hinausgeschoben wird. Im Interesse einer schleunigen
Abferttgung ist es wünschenswert, daß die Auflieferer die
Pakete möglichst selbst frankieren oder wenigstens ifrert Frank¬
betrag abgezählt bereit halten. Der Einkauf von Postwert¬
zeichen sollte möglichst schon vor dem 19. Dezember besorgt
werden. Die Befolgung dieser Ratschläge würde dem Publi¬
kum und der Post gleichermaßen von Vorteil sein.

* Falkenstein, 5. Dez. Wie uns mitgeteilt wird , haben in
letzter Nacht Einbrecher das hiesige Landhaus Hardt heirn-
gefucht, den Weinkeller erbrochen und wie die Vandalen ge¬
haust. Bei ihren ungehinderten Abzug ließen sie eine Wurst
zurück, von der man glaubt, daß sie auf die in Königstein
entwichenen Einbrecher Fritsch und Bömgen Hinweise, da
diese sich bei ihrer Flucht dort mit dem jetzt seltenen Lecker¬
bissen in ausreichendster Weife versorgt hatten.

-r- Fischbach, 5. Dez. Am hiesigen Platze, mit Sitz im
Gasthaus „Zum Löwen", hat sich ein Kleintier-Zuchtverein
gegründet. Bereits 18 Mitglieder mit über 100 Kleintieren
habensich angemeldetund ist jeder Besitzer von solchen herzlichst
eingeladen. Zweck des Vereins ist rationelle Zucht von Zie¬
gen, Kaninchen und Geflügel, Veredlung derselben und Be¬
schaffung von Futtermitteln. — Wer noch vor bem 1. Januar
1917 dem Verein bettritt, bezahlt das Eintrittsgeld von 20
Pfg . und den Monatsbeitrag von jeweils 10 Pfg ., während
das Eintrittsgeld nach dem 1. Januar 50 Pfg . beträgt.

* Kelkheim, 4. Dez. In den gegenwärtig infolge Ein¬
berufung der Inhaber stillstehenden kleineren Schreinerwerk¬
stätten werden Spinnstuben für Herstellung und Verarbeitung
von Drahtgewebe zu industtiellen Zwecken eingerichtet. Hier¬
durch ist die Gelegenheit geboten, daß mehrere hundert Mäd¬
chen und Frauen aus Kelkheim und! den angrenzenden Ort¬
schaften unter Anleitung, bereits sachgemäß angelernter hie¬
siger weiblicher Kräfte in dieser Heimindustrie eine lohnende
Beschäftigung finden werden. Diese Spinnstuben sollen
nicht etwa nur während des Krieges bestehen, soNd!ern sollen
auch nach Beendigung desselben bedeutend erweitert und
ausgebaut werden. Leiter der Heimindustrie ist Herr Bür¬
germeister Kremer. Die ersten Bettiebe werden bereits im
Laufe dieser Woche leingerichtet und sofort in denselben mit der

Arbeit begonnen. Die Art der Beschäftigung ist für die
Frauen urtb Mädchen eine ziemlich leichte und mechanische
und bei einiger Geschicklichkeit recht lohnend, weil der An¬
trieb der Spinnmaschinen auf elektrischem Wege erfolgt. Da
diese Heimarbeit auch vorerst für kriegsindustrielle Zwecke
Verwendung finden totriv, so ist es nicht angebracht, gegen-
wärttg auf deren Einzelheiten näher einzugehen, sondern
werden wir später, wenn es die Verhältnisse gestatten, über
diese, für unseren Ort sicher segensreich werdende Sache aus¬
führlich berichten. Den Gedanken, daß gerade Kelkheim
zum Sitz dieser Heimindustrie gewählt worden ist,
verdanken, wird dem sich schon wiederholt um das Wohl
und Emporblühen Kelkheims verdient gemachten Direktor
der Frankfurter Metallgesellschaft Herm Schäfer, welcher hier
seinen Sommersitz hat. Daher gebührt diesem Herm der
ganz besondere Dank der hiesigen Einwohnerschaft. — Un¬
sere größeren Möbel- und Holzbearbeitungsfabrikenerleiden,
was ausdrücklich festgestellt werden soll, durch die Ein¬
führung der vorgenannten Heimindustrie keinerlei Einbuße.
Dieselben sind gegenwärtig mit außergewöhnlich vielen Auf¬
trägen versorgt und macht sich bei ihnen der Mangel an ge¬
schickten Arbeitern recht empfindlich bemerkbar, so daß oft
lleberschichten eingelegt werden. Auch für die Zukunft er¬
leidet unser weithin bestbekanntes heimisches Schreinerge¬
werbe keinen Rückgang, denn es sind jetzt schon die Anzeichen
vorhanden, daß es einer bedeutenden Erweiterung und Aus¬
dehnung entgegengeht, was man im Interesse des Ortes , der
auch unter den Kriegswirkungen sehr leidet, nur mit Genug¬
tuung, begrüßen kann.

»-»- Eppstein, 4. Dez. Der Ortsausschuß für Jugend¬
pflege hatte unter Leitung des Herrn Bürgermeisters Mün-
fcher im Saale des Hotel Seiler gestern Abend eine Fa¬
milienfeier veranstaltet. Den musikalischen Teil hatte Herr
Kreisschul-Jnspektor Dekan Faßel, wärend den Lichtbilder-
Vortrag Herr Pfarrer Fink übernommen hatte. Die Feier
nahm in allen Teilen einen guten Verlauf und kamen die sich
sehr zahlreich eingefundenen Besucher derselben auf ihre
Kosten. Den Veranstaltern wurde herzlich gedankt.

— Bei der am 1. d. Mts . stattgefundenen Viehzählung
hat sich ergeben, daß in unserer Gemeinde der Schweine-
destand seit der letzten Viehzählung beinahe um das dreifache
sich vermehrt hat.

von nah und lern.
Höchst, 5. Dez. Ein raffinierter Dieb wurde in der Per¬

son des 18jährgen Georg Christ hier dingfest gemacht. Er
war vor einiger Zeit nachts in eine Wohnung am Seeacker
eingesttegen, wo er verschied>ene Gegenstände entwendete.
Aber auch eine Anzahl anderer Wohnungsdiebstähle ist zwei¬
fellos auf fein Konto zu schreiben.

— Die Riemendiebstähle nehmen nicht ad. In ver¬
gangener Woche wurde das Maschinenhaus des Gmppen»
Wasserwerks in Sossenheim von einem Einbrecher heimge¬
sucht, der den Haupttreibriemen im Werte von etwa 1000 M
stahl. Die Spuren des Täters sollen auf Nied hingewiesen
haben.

Schwanheim, 5. Dez. Gefallen auf dem Felde der Ehre
ist bei den Kämpfen an der Somme der Lehrer August
Saffran von hier, der seit feiner ersten Anstellung in Schmit¬
ten i. T . tätig war.

Frankfurt, 5. Dez. Bei Ausführung einer Arbeit in der
Wagenhalle an der Bockenheimer Warte stürzte ein 21jähriger
Hilfsarbeiter von einer Leiter in eineti Schacht und! erlitt
einen Schädelbmch, der nach kurzer Zeit den Tod herbei-
sührte. — Auf der Main-Wesersttecke bei Ostheim überfuhr
am Sonntag nachmittag ein Eisenbahnzug eine Schafherde.
Etwa zwanzig Tiere wurden getötet.

Gelnhausen, 5. Dez. (Kartosfelhamster-Nester.) Militär¬
kommandos prüfen augenblicklich im Kreise die Kartofselvor-
räte nach und entdecken dabei, wie der Leiter des Komman¬
dos unter Nennung der Namen öffentlich bekannt gibt, zahl¬
reiche verheimlichte Schätze. Die Vorräte wurden aus Kel¬
lern, Mieten, Schuppen, Scheunen, sogar auf Böden und in
Zimmern unter Rüben, Streu , Heu, Reisig und Korn her¬
ausgeholt. Sämtliche Kartoffeln wurden den Leuten zwangs¬
weise enteignet. Von Anzeigen und der unentgeltlichenEin¬
ziehung der Vorräte sah man, Mitteilungen des Revisions¬
kommandos zufolge, in der Annahme ab , -daß die Leute sich
der Tragweite ihres Tuns nicht voll bewußt gewesen sind.
In Zukunst soll aber keine Rücksicht mehr genommen werden.

Der deutsche Tagesbericht.
Aus der Verfolgung in der Walachei.

Wachsende Gesangenenzahl.
Großes Hauptquartier, 5. Dez. (W. B .) Amüich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Frühnebel stießen nach kurzer starker Artilleriewirkung
englische Abteilungen östlich der Sttaße Alber  t—W a r -
l e n c o u r t vor. Sie wurden durch Feuer zurückgewiefen.

Bei nachmittags sich bessender Sicht wurde der Geschütz¬
kamps an der ganzen Somme-  Front stärker und blieb auch
während der Nacht lebhafter als in der letzten Zeit.

Oestlichsr Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalfeldtnarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Südlich der Bahn T a r n o p o l—K r a s n e s stießen

bei A u g u sto w ka vergeblich russische Abteilungen gegen
ein ihnen jüngst entrissenes Grabenstück vor.

Heeresfrontdes Generaloberst
Erzherzog Josef.

Während erneute Angriffe der Russen am C a p u l, nördlich
von D o r n a W a t r a , am P u t n a -, T r o 1o su l - und
Uz - Tale  ohne jeden Erfolg blieben, haben deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen eine an den Vortagen ver¬
lorene, für uns wichtige Höhenstellung im Sturm zurückge¬
nommen. Bei diesen zum Teil sehr erbitterten Kämpfen
blieben am Werch Debry (südlich des Tartaren-Passer)
über 100 Mann  und 5 Maschinengewehre, am Mt.
Nemira (nördlich des Oitoz-Tales ) 350 Gefangene,
8 Maschinengewehre in unserer Hand.
Heeresgruppe des G e n e r als e l d m ar sch all;

von Mackensen

In der Verfolgung den Widerstand feindlicher Nach,
hüten brechend, hat die neunte Armee die Bahn
Bukarest —Targoviste —Piettrosita ostwärts
überschritten.

Die Donauarmee  folgte nach ihrem am unteren
Argesul  gegen starke zahlenmäßige Ueberlegenheiter-
fochtenen Sieg , an dem insbesondere die 217. Infanterie-
Division rühmlichsten Anteil hatte, dem weichenden Feind, in
dem Abschnitt mit dem linken Flügel  kämpfend, dar-
über hinaus.

Der Ostflügel  wies in der Gegend der Donau-
Niederung  rumänisch-ruffische Angriffe blutig ab.

Die gestern gemeldete Gefangenenzahl  vom 5.
Dezenrber erhöht sich auf

12 800 ;
bei der neunten Armee sind noch 2000, bei der Donauarntee
2500 Mann , letztere 22 Infanterie - und 6 Artillerie-Regi¬
mentern angehörend, zugekommen.

In der D o b r u d f cha keine größeren Kampfhandlungen.
Mazedonische Front.

Oestlich der C e r n a haben sich neue Gefechte entwickelt.
Serbische Vorstöße bei B a h o v o und N o n t e an der
Mogle  na - Front sind gescheitert.

Der Erste Generalqnartiermeister: Ludendorfs.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Phnsikalischen Verein■

Mittwoch. 6. Dezember : Vorwiegend trüb und nebelig/
zeitweise Niederschläge, kalt. Nachtfrost.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste LufttempsraA
(Schatten) de, gestrigen Tages -1 3 Grad , niedrigp
Temperatur der vergangenen Rächt — 1 Grad , h«um
Lufttemperatur (mittag» 12 Uhr) 2 Grad.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. Dezember, werden von vormittags 9 Uhr ab

in den hiesigen Geschäften gegen Vorlage der Brotkarten Teigwaren
und zwar ein viertel Pfund für jede Person verabfolgt. Bei etwaiger
Verweigerung durch die Geschäftsinhaber ist Anzeige hierher zu erstatten.

Königstetn km Taunus , den 4. Dezember 1916.
Der Magistrat : Jacob ».

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 8. Dezember 1916, ist die Bezugs¬

scheinstelle für Web- und Strickwaren auf hiesigem Rat¬
hause geschlosten.

ttönigstein im Taunus , den 5. Dezember 1916.
Der Magifttat : Jacobs.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 8. Dezember 1918, vormittags ll I/2 Uhr, ver¬

steigere ich in Niederhöchstadt öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung:

1 Schreibtisch.
Sammelpunkt der Kausliebhaber am Bahnhof.

Könkgstein im Taunus , den 5. Dezember 1916.
IHohnen,

Gerichtsvollzieher in Königstein t. T.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung

der in der Gemarkung Neuenhain belegenen, im Grundbuche von da,
Band 13, Blatt 607, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Taglöhner Peter Becher I. und Anna
Maria geb. Elzenheimer zu Neuenhain als Mileigentümerkraft Er-
rungenschastsgemeinsckast eingetragenes Grundstück:
lsd. Nr . 1, Kartenblatt 4, Parzelle 123/66, GrundsteuermutterrolleArt .941,

Gebäudesteuerrolle Nr . 122,
a) Wohnhaus mit Hosraum 2 ar, 29 qm groß und Hausgarten,
b) Scheune mit Stall,
c) Remise und Waschküche,

Schwalbacherstrahe Nr . 101, Gebäudesleuernuhungswert zu
a 210 Mark zu c 12 Mark

besteht, soll dieses Grundstück am
25. Januar 1917, nachmittags3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf der Bürgermeisterei Neuenhain
versteigert werden. Der Bersteigerungsvermcrk ist am 28. November
1916 in daS Grundbuch eingetragen.

Königslein im Taunus , den 2. Dezember 1916.
Königliches Amtsgericht.

Briefpapiere undBriefumschläge
für

geschäftlichenu. privaten Gebrauch
— in Schwarz- oder Buntdruck —

empfiehlt
PH. Kleinböhl , Königstein i. T.

Eilsrachtbriefe
sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Puchdruckerei PH. Kleinböhl.
Königstein.

Lin Uhrenarmband
(Platina mit Brillanten)  iE
gestern Nachmittag von der Eo
bahn bis zur Hauptstraße verlor -"
Wiederbringer erhärt sehrgu

- Belohnung =r =7u
Billa « orgnis , Königst-»̂

KranKenlMus-Fürsorje'
Herein Xönlgsteinl. '•

Die Beiträge werden 9-^ §
Quittung in den nächsten

Ladcn
zu vermietest
ab l. "Januar oder i. 3p r*1 ^
ßauptftrasee Nr* '
f ricdrlch Bender , Königs
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